
Um Gottes Gnade flehen

Ein Zimmer mit vier Wänden und einer Decke, 

mit einem Tisch und zwei Stühlen, 

einem Herd und Pfannenwender 

so lebt der Körper gut im Konsum von Brot und Spiel

doch pfeift die Seele aus dem letzten Loch: 

Denn der Mensch lebt nicht vom Brot allein 

Ist kein Spruch alter Zeiten, sondern das Sein 

Moderner Menschen in den Ketten 

Kalter Einsamkeit schmilz die Liebe 

Um die Rippen deines Herzens 

Und bleibt am Ende nichts.

Wo nichts bleibt 

Ist das Nichts Wasser

Wasser für Hass 

Als letzte Emotion 

Bevor wir untergehen 

Werden sie um Gottes Gnade flehen
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